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wird auf sein Gesuch vom

unbeschadet etwaiger Rechte D ritte r hierdurch die polizeiliche E rlaubniß ertheilt, auf seinem

unter Nro- an de

belegenen Grundstücke nach Maßgabe der anliegenden, durch die städtische B a udep utütion geprüften und

festgestellten Bauzeichnung

massiv aufzubauen und feuersicher einzudecken.

Hierbei werden die nachstehenden Bedingungen zur genauesten Befolgung festgesetzt:

1. Die aus den Fundamenten genommene Erde und der Bauschutt dürfen nicht auf öffentlichen Straßen, Wegen und

Plätzen abgeladen werden; ebenso dürfen daselbst ohne besondere polizeiliche Erlaubniß Baumaterialien nicht auf­

gestellt und das zum Bau erforderliche Holz abgeladen und bearbeitet werden. (Z 56 der Bau-Polizei-Ordnung

vom 23. Juni 1885.) ^

2. die Fluchtlinie, welche vor Beginn des Baues auf vorherigen besonderen Antrag d'esseits angegeben wird, muß

genau innegehalten werden. (§ 52 a. a . O .)

3. die Trevven .. feuersicher gebaut werden, d. h . von massiven Wänden um­

schlossen und mindestens m it gerohrten und geputzten Decken versehen sein. Eine derselben muß unverbrennlich, d.

h. aus Eisen oder aus Stein ausgeführt werden. (§ 46 a. a. O .);

4. Risalite, Kellerhälse, Treppen, Schilder, Schausenstcrvorrichtungen, Erker und Balkons, welche über die F rontlinie

des Hauses hinaus in oder über den Bürgersteig reichen, dürfen nur m it besonderer Genehmigung angelegt

Thüre n ,' Fenster und Läden, welche nach außen aufschlagen, im Erdgeschoß überhaupt nicht errichtet werden.

(§53a.a.O.);

5. Behufs Auffangens des Regenwaffers muß das Gebäude m it metallenen Rinnen mä Kessel und Abfallröhren bis

zur Erdehinab versehen werden.^§§ 24 und 54 a. a. O .);

6. Regelung der Vorfluth ist Sache des Bauenden;

7. alle aus dem Hause nach dem Straßenrinnstein führenden Gerinne, welche übrigens nur zur Ableitung des Schnee

und Regenwaffers benutzt werden dürfen, müssen, insoweit sie den Bürgersteig durchschneiden, in Stein oder Eisen

hergestellt und dergestalt überbrückt werden, daß dadurch die Ebene des Bürgersteiges nicht gestört w ird (§ 13 a. a. O )

8. Ausgüsse aus Küchen und sonstigen Räumen sind an der Straßenseite nicht gestattet. (§ 14 a. a. O .);

9. die anzulegenden Senkgruben (Cloaken) müssen — mindestens 1 Meter von der Nachbargrenze entfernt — wasser­
dicht hergestellt, d. h . die von Bruchsteinen aufgeführten Umfassungswände müssen im Inn ern darch eine '/ , Stein

starke Mauer von Klinkerziegeln in Cemenmörtel, und der Fußboden m it einem ebensolchen Pflaster verblendet

werden; demnächst müssen die Senkgruben dergestalt verdeckt werden, daß der Inh alt die Luft nicht verderben kann.

(§14a.a.O .);

10. auf der Besitzung muß nach Maßgabe des § 12 Absatz 1 a. a. O . ein Brunnen angelegt oder für genügend

Wasserzuleitung in sonstiger Weise gesorgt werden;

11. Kellergeschosse dürfen nur dann als Wohnungen benutzt werden, wenn sie den Bestimmungen der Regierungs-

Polizei-Verordnung vom 9. Juni 1881 - Amtsblatt Seite 258 — entsprechen.

Uebrigens dürfen Kellerwohnungen gemäß 8 60 a. a. O . unter keinen Umständen vor Ablauf von ueun

Monaten nach Vollendung des Rohbaues bezogen werden;

12. von der Vollendung des Rohbaues muß, bevor der Abputz der Wände und Decken beginnt, bei Meidung einer ^

Exekutivstrafe von Mark der Polizeibehörde Anzeige erstattet werden. (§ 8 a. a. O .);

13. die an'der Straße belegene Vorderseite des Neubaues muß nach beendetem Bau binnen Jahresfrist angemessen ab­

geputzt und abgefärbt werden;



14. von der Bauzeichnung darf bei Ausfüh rung des Baues n u r m it speciell eingeholter Genehmigung der Polizeibehörde

abgewichen werden. ( § 367 N ro . 15 des Strafgesetzbuches);

15. der zu dem zu bebauenden Grundstück führende Weg kann als eine städtische Straße erst dann anerkannt und ein

Anspruch auf Ausbauung und Pflasterung desselben erhoben werden, wenn dieser Weg an beiden Seiten vollständig

m it Wohnhäusern bebaut sein w ird . B is zu diesem Zeitpunkt ist d i^v—Bauende verpflichtet, einen wegsamen Z u­

gang zu seinem — ihrem — Grundstück selbst herzustellen und zu unterhalten und greifen im Uebrigen die auf

Grund des Gesetzes vom 2. J u li 1875 fü r den hiesigen Bezirk erlassenen oder noch zu erlassenden statutarischen

Bestimmungen Platz;

16. das Wohnhaus ist nach Fertigstellung mit He? — einer noch später zu bezeichnenden — H aus-Num m er................

zu versehen. (Polizei-Verordnung vom 11. März 1872.)

17. Die Wohnungen im Neubau dürfen erst nach Ablauf von n e u n M o n a t e n nach Vollendung des Rohbaues be­

zogen werden; wird eine frühere wohnliche Benutzung der W ohnräume beabsichtigt, so ist die Erlaubniß der Polizei-

Behörde dazu nachzusuchen. (§ 60 der Bau-Polizei-Ordnung vom 23. Juni 1885);

18. Vorspringende Balkons und Altane, welche mehr als 1 Meter über dem Erdboden sich erheben, müssen von Stein

oder M etall ausgeführt werden, n u r fü r die Fußböden und Geländer derselben sind andere M ate rialie n zulässig,

(§22a,a.O.) >

Wegen A r im vorstehenden Consense^ aufgestellten Bäu-BeorngungenZänn in Gemäßheit des

§ 127 ff. des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. J u li 1883 innerhalb 2 Wochen

Beschwerde bei dem H errn ^Regierungs-Präsidenten oder Klage bei dem Bezirks-Ausschuß in Oppeln ge­

fü h r t werden. Beschwerde oder Klage sind indeß u n s einzureichen.

Beuthen den .

Die Dolim-NernillltllM.

Bau-Lonsens.

J.-Nro. IV.

















































































































































































































































































Tageb. IV 9195

Tageb. IV 1362

Beuthen O/S, den 17. März 1906.

Hierdurch erkläre ich, dass ich die

Eisenkonstucktion bei dem Ladenausbruch

bezw. Umbau des Herrn G. G. Rutzki hier

selbst, Gleiwitzerstr. 32 Grundbuchnum­

mer 56 Stadt, verantwortlich eingebaut

habe.

Hochachtungsvoll!

Maurermeister.





























Beuthen §/S den 29. Februar 1908.

Einem

Wobllöbliohen Magistrat

Hierselbst

Anbei übersende ich die gewünschte Beschei -

nigung über die stattgefundenen Bogen !am -

pen Revisionen.

Hochachtungsvoll

Geschäftszeichen.

44 1717



Beuthen O/S den 29. Februar 1908.

Besehe inigung !

Ueber stattgefundene Bogenlampenrevisionen.

Hierdurch bescheinige ich, dass ich die

Bogenlampenanlage bei Herrn Richard Ci -

chon Filiale 2. hierselbst, heute geprüft

und etwaige Mängel sofort beseitigt habe,

sodass dieselbe jetzt den diesbezüglichen

Vorschriften Genüge leistet.

Herrn Richard Cichon

Filiale 2.

Hierse lbst











- Speciali häI-:

Blihzableiter.

jnhaber: Vogel ä Kachel.

Lager von

Motoren, Beleuchtungskörpern,
sowie aller Installationsmaterialien.

Spezial - Geschäft
für

ELEKTROTECHNIK.

Ausführung
elektrischer Anlagen jeder Art.

Licht-, Kraft-, Telefon-, Signal- und

Blitzableiter- Anlagen.

Eigene mechan. Werkstatt.

An

Herrn EU 8, Rudzki

in

ßeuthen O,S^

Die am 9, d, Mts, vorgenoflizaene Untersuchung Jh re r Bogen-

lampenanlage, ergab, dass sich dieselbe im gutem Zustande befindet,

Hochachtungsvoll





Beuthen CS., den 5. April 192.7,

In der Anlage ü”ber­

sende ich Ihnen 2 Blatt Zeichnungen über

eine Türvermauerung im Erdgeschoss des

Grundstückes Gleiwitzerstrasse Kr.20,so­

wie Einbau zweier neuer Schaufenster mit

der Bitte,mir die baupolizeiliche Geneh­

migung hierzu gütigst erteilen zu wollen.

Hochachtungsvoll

2 Anlag:en anbei !

An die

Stadt. Polizeiverwaltung

Beuthen OS.











-

Beuthen O/S, den 30. April 28

An die

Baupolizeiverwaltung,

Beuthen O/S.

Inder Anlage überreiche ich ein Blatt Zeichnung

nebst stat. Berechnung in doppelter Ausfertigung über bau

liehe Veränderungen an der Fassade und in der I. Etg. des

Grundstücks Gleiwitzerstr. NS 20 und bitte um baldgefllg.

Genehmigung hierzu.

Hochachtungsvoll4 Anlagen,



Postscheckkonto Breslau 19342

Fernsprecher 524

Kurt Weissenberg ä Co.
Glas-, Porzellan-, Luxus-, Leder- und Spielwaren.

Beuthen 0.-8., den B.t M. a i 1928.
Ivaiser-Franz-Joseph-Platz 5, neben Cafe Jusczyk

An dl

Stadtverwaltung,

Beuthen O/S.

Geschäftszeichen: 60969/28.

Auf I.hr S cte eibQ n ...yom...5 .ds,Mts wo.llen.....

wir Ihnen frd!.erwidern, dass die Hausbesitzerin Ihre Zustimmimg

durch Unterschrift auf die Bauzeichnung geleistet hat und hoffen,.....

dass wir die Angelegenheit als erledigt betrachten können.

Ferner würden wir doch die Stadtverwal­

.tung bitten,uns die Genehmigung bald zu erteilen,da wir ab 15.Mai

d.en M ietzins für das Unternehmen zahlen müssen.

Im voraus bestens dankend ,zeichnen wir.....

hochachtungsvoll





von

Kurt Weissenberg S Co.
Glas-, Porzellan- , Luxus-, Leder- und Spielwaren.

Postscheckkonto Breslau 19342

Fernsprecher 524

Beuthen O.-S,, den 9 . i.1 a i 19^ .

Kaiser-Franz-Joseph-Platz. 5, neben Caf(5 Jtisczyk

An die

StadtvQrwaltung,

Beuthen O/S.

Üesch.Z .flr. :60,969/28.

Im Anschluss an unser gestriges Sehre Iben wo!l"en....

Sie uns doch bitte m itteilen, ob die Unterschrift der Hausbesitzerin........

auf der Bauzeichnung genügt, oder ob wir noch eine besondere Zeichnung......

beibringen müssen. ................................... ................................................ ...................... ..............

W.ir bitten frdl.,uns die,ses bald mitzuteilen,da­
mitsich der Umbau nicht verzögert,da wir am 1.Juli aus unseren hiesi­

gen Geschäftsräumen heraus sein müssen.

Hochachtungsv o ll















Maurermeiste Ernst Ritter
Ausführung von Hoch- und Tiefboiten, Beton- und Eisdijytonbau,
Industriebauten und sämtlicher ns Fach schlagen^r ^ d fcten ’

Bankkonto :

Darmstädter und N ationalbank

Gleiw itz.

Postscheckk onto Breslau 44323

TelefonM°o"!’"° }”6
neuere Sammel-Nr. 2944.

den Mai

An die

Betrifft:

Bauoläzeivepwaltung,

Hiermit zeige . an, läse ich mit den Arbeiten an dem

Ladenumbau des Herrn Kaufe Gurt Weissenbergia dem

Grundstück Gleivritzerstr. 20 Ecke Verbindungsstr. morgen den

den ls 6. 28 beginnen wen

Hochachtungsvoll









Maurermeister Ernst Ritten.
Ausführung von Hoch- und Tiefbauten, Beton- und Eis^be/o^bbu,
Industriebauten und sämtlicher ins F a ch schlagerfaer

Bankkonto :

Darmstädter und Nationalbank

Gleiwitz.

Postscheckkonto Breslau 44323

Telef=nZt"""°. } ^

neuere Sammel-Nr. 2944.

Betrifft:......

le Juni

An die

Btädt. PolizeiVerwaltung (Abtlg. Baupolizei)

BeuthenO/S

Hiermit erkläre ich, dass ich die Ausführung der

Biseakonstruk|i,^, Ladenumbau Kurt Weissenberg,

Gleiwitzerstr^ NS 20 auf Grund der genehmigten Zeichnung vom 10e

Mai 28 verantwortlich übernommen habe.

Hochachtungsvoll





Beuthen O/S. , den 1J. April 1931.

An die

Städtf. Polizeiverwaltung,

Beuthen O/S.

In der Anlage überreichen wir ergebenst Zeichnung

in doppelter! Ausfertigung betr. bauliche Veränderungen in

dem ehemaligen Geschäftslokal der Firma Mercedes in unserem

Grundstück Gleiwitzerstr. 2o Ecke Verbindungsstrasse.

Die baulichen Veränderungen bestehen darin, dass

das nach dem Hof gehende, rückwärtige Fenster bis auf ein

vergittertes Oberlicht von ca. ßo cm Höhe zugemauert wird,

ferner das vordere Verkaufslokal von dem hinteren Lagerraum

durch eine 6 cm starke schwache Scheidewand abgetrennt

wird. Das vorder§ Verkaufslokal erhält im Interesse der ar­
chitektonisch besseren Wirkung eine aufgehängte Rabitzdek-

ke mit seitlicher Hohlkehle.

Im übrigen bleiben Schaufenster, Fassade, usw.

unverändert.

Indem wir höflichst bitten, uns die Genehmigung

hierzu freundlichst erteilen zu wollen, zeichnen wir

Hochachtungsvoll.

2 Anlagen.







Jöth., d. 6.191

1. )An

die Firma

Gebr. Heimann.

Z.U.

er!, fl.

ab:

hier.

Gleiwitzezstz. 20.

Auf den Antrag^om 13. 4 . 1931 wird Ihnen unbeschadet

aller flechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt,

auf den Grundstück öleiwitzezstr. 20 Ecke Verbindungs­
stra s se -Orundbuchblatt Mr.50 Beuthen-Stadt- nach Maßgabe
der beigehefteten und geprüften Zeichnung im Geschäfts­
lo k al im Erdgeschoss

bauliche Änderungen
vorzunehmen.

1.) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

Baupolizeiverozdnan, vom 2 ^ .4 ./? .7 .1927 zu be chten.

2 .) Die Babitz-Deckenkonstruktion is t noch voj Aus­
führung uns näher anzugeben.

3.) Die beiliegenden 2 Formulare sind dortseits aus­
zufüllen und vor Beginn der Bauarbeiten nach hier recht­
z e itig zu bersenden.

2.) 2 Formulare 10a sind zu I .) beizufügen.

3.)





Formular_lO^

Bauvqrhal:eri

Der Beginn des. Baues ist" mindestens drei Berk tage vorher ’anzu­
zeigen.

^n-zM ^e"

( § 2 ;5 u. 4,1 der Reg ,Baupol .Verordnung v .22 .4./7,7 .1927)..

h!iermit -wird angezeigt, -dass mit dem Bau -

1 9 3 ^

begonnen wird;

A.) Allgemeines ( vom Bauherrn auszufüllen

I, Name des Bauherrn-
^

Wohnung:

II, Name des Bauleiters^
(Architekt ,Ingenieur)
Wohnung:

III, Name u, Wohnung des Unternehmersi

a) Erdarbeiten -

b) Maurerarb, .

- ’.­
ge) Zimmererarb.

d) Eisenkonstruktione.n:

den -

Dar..Bauherr:

f) Jeder Wechsel in den Personen ist sofort mitzuteilen.



Der Beginn des-Baues : i s t mindestens "drei Werktage, vorher -anzu-
"

V,; s zeigen.

B a u -A-nzeige
( § 2,5 u. 4,1 "der Reg ,Baupol,Verordnung v . 2 2 .4 ./ 7 , 7 ,192?).

Hiermit w,ird angezeigt , -dass mit dem rBau -

am-Y - - - I95-/begonnen wird,

A.) Allgemeines ( vom Bauherrn auszufüllen )

I. Name des Bauherrn:

Wohnung:
II, Name des Bauleiters:

(Architekt,Ingenieur) -

Wohnung:

I I L Name u. Wohnung des Unternehmers:

a) Erdarbeiten ------

b) Maure rarb, .

- - -

c) Zimmererarb. - - -

d) Eisenkonstruktioneni

+) Jeder Wechsel in den ?ersehen ist sofort mitzuteilen.









MITTEILUNG

Dzialoszynski Bruck
Maurermeister

ßauges. m. b. H.

Abtlg. I, Bauausführung in Hoch-, Tief- u nd Betonbau

Abtlg. II, Architekturbüro, Entwürfe, Kostenanschläge,
Beratungen, Taxen

Bankkonto: Darmstädter und Nationalbank, Filiale Beuthen OS.

Postscheckkonto Breslau Nr. 25449 - Telefon Nr. 5951, 5952

Beuthen O. -S., den
Kaiserstraße 2

An die

Stäche. Polizeiverwaltung,
/BeuthenO/S.

Betr. -6 0 B .139/31.

Wir teilen Ihnen hierdurch

höfl. m it, dass mit den Veränderungsarbeiten im

G-eschäftslokal des G-rundstücks Gleiwitzerstrasse

2o, den lo.Juni ds.Jhrs. begonnen wird.

Hochachtungsvoll !









DZIALOSZYNSKI4 BRUCK
MAURERMEISTER
BAUGESELLSCHAFT m. b. H.Fernsprecher Nr. 3931 u. 3 9 32

Bankkonten :

Darmstädter und Nationalbank
Filiale Beuthen O.-S .

Hansabank Oberschlesien

Aktiengesellschaft Beuthen O.-S.

Postscheckkonto:

Breslau Nr. 25449

D./S .

ARCHITEKTUR

UND BAU-AUSFÜHRUNG

in Hoch-, Beton- und

Eisenbetonbau

BEUTHEN O.-S.,
Kaiserstrasse 2

Jen 21. Juli 1Q ^11

Umbau .G -leiwitzerstr.2o.

Städt. Polizeiverwaltung,

Beuthen O /l.

^___ -

_

Unter ..Bezugnahtie auf das an die Firma
G-"ebr7 Heimann’geFicnteteTSchreiben vom 14.7 -ds.Jhrs.
Seichen: -6o-9o5/J1j teilen wir Ihnen bezügl. der Ra­
bitzdeckenkonstruktion im Geschäftslokal Gleiwitzer-
strasse m it, dass die Abstände der Trageisen aus 8 mm

istarkem Rundeisen bestehen, die 35 cm voneinander ent­
fernt sind. Die hierzu senkrecht liegenden Quereisen
sind 5nun. stark, und greifen 2Vcm in die Wand ein..
Die Befestigung in der a lte n vorhandenen -Schalungsdecke
erfolgte mittels 7 mm strk. Haken, mit 5 cm Gewinde,

’,Die Haken wurden 5 cm tie f in die vorhandenen Balken
und Zwischenfelder eingeschraubt.





SCHÜ-NOWAK, Beuthen O/S., den 23.9.31.

Baupolizei-Verwaltung,

Beuthen O/S.

Anbei überreiche ich 1 Blatt

Zeichnungen in doppelter Ausfertigung für meinen Laden­

Umbau, Beuthen, Gle!witzerstr. - Ecke Verbindungsstraße,

mit der Bitte um baldgefl. Genehmigung.

Hochachtungsvoll !



Zn 60 -,1923/31

Der Antrag Nowak au f Genehmigung de r Fassadenumge­
staltung an dem Hause Ecke Verbindungs- Gleiwitzerstrasse

sieht eine Überschreitung der Baufluchtlinie durch die

Anlage von Schaufenstern und Schaukästen vor. Es kann

keinesfalls zugelassen werden, dass durchaus unnötiger­
weise f a s t die ganze Bauflucht des Erdgeschosses in den

Strassenraum der Verbindungsstrasse vorgeschoben wird,

( § 6 Ziff. 13 der Bauordnung). Die Bürgersteigbreite

beträgt nur rd. 2 m, und der Verkehr ist in dieser

Gegend recht lebhaft und wird voraussichtlich nach Ein­

richtung der gepl. Behauauslagen noch zunehmen.

Zu dem Antrage muss daher auch die Verkehrspolizei
noch Stellung nehmen, die über unsere Auffassung zu u n te r­

richten ist.

D iesseits werden für die Genehmigung folgende Bedingungen

vorgeschlagen:
l) Die bestehende Erdgeschoss-Hausflucht darf durch die

Anlage der Schaufenster und die Fassadenbekleidung
nicht überschritten werden. Die bestehenden Risalite

sind als Fluchtvorsprünge zu beseitigen. Das Vortreten

(einzelner
A rchitekturteile - wie neuer Risalite und

Gesimse - i s t nach Maßgabe d e r Genehmigungsunterlagen

Vtp-statthaft.
f2) Die Schaukästen dürfen höchstens^lff"cm vor die vor­

stehend bezeichnete Hausflucht vortreten.



3) Für die Genehmigung der Schaukästen wird - wie Üblich-

der Widerruf Vorbehalten.

4) Ansprüche wegen etw a iger Beschädigung der Schaukä­
s t e n hervorgerufen durch den Verkehr, stehen dem

Antragsteller weder der Stadtgemeinde, noch Dritten

gegenüber t u .

5) Die Befestigungsart der Gesimse und Überdachungen
i s t nachzuweisen.

Ferner wird noch bemerkt, dass die kleineren

Schaukästen, die n icht mit der Bingangstür in Zusammen­

hang stehen, fortgefallen könnten. Wenn die Verkehrs­

polizei gegen ihre Herstellung Bedenken hegt, wären sie

demnach nicht zuzulassen.

Schliesslich weisen wir darauf hin, dass nach Be­
se itigung der Weissenberg’sehen Lichtreklame am Eck­
erker des hier in Hede stehenden Gebäudes das Aussehen

dieses Erkers infolge der Putzschäden eine Verunstaltung
des Strassenbildes bedeutet. ( § 24 Ziff,lu. 4 der Bau­

ordnung). Der H-ausbesitzer Heimann ist daher aufzu­

fordern, den alten Zustand des Erkers wieder herzustel­

len, oder im Zusammenhang mit den derzeitigen Umbauar­

beiten, nach Genehmigung der in diesem Falle einzu­
reichenden Pläne, den beschädigten Erker umzugestalten,

Beuthen O/S., den 1 0 .Oktober 1931.

St.A , 41.



D.St. ?.V.

I.)
An

don Herr r- Polizeipräsidenten
Glei ;ifcz,

Poiize iamt

Beut:: -n O/S.

Brdc’:anräsi ,;-m ; -R-Platz.

10.1931.
er!. H.

ab:

Die Firma Xe v 1 Nowak h ie r , Schuhgroßhand­
lung - ha-t für eine Passadr-numge.?taltung an den

Hause 8cke Verbindungae Gleiwitzerstrasse hiersalbst

bei uns die baupolizeiliche Genehmigung nachgesucht.
Der Antrag sie h t eine Überschreitung der Bau­

flu.c htlinie durch die Ablage von Schaufenstern und

Schaukästen.vor. Es ;amn nicht weden,
dass unnötigerweise f a st die ganze Bauflucht des

Erdgeschosses in den Strassenraum der Verbind ungs-
s t r a s s e vorgeschoben wird. ( § 6 Ziff^fd--r Bauord­
nung. )Die Bürgersteigbreite beträgt nur rund 2 m.

Der Verke1r i s t in dieser Gegend sehr lebhaft und

wird voraussic vblich nach Einrichtung d°r geplanten
Schauauslagen noch zunenmen.

.

’ Aus diesen Grün:!en übersenden wir Abschrift des

Antrages vom 23. 9. 31 mit der dazugehörigen Zeich­
nung gegen_ Rückgabe mit dem Sh:suchen um Stellungnahme
zu de?n Bauvorhaben, in verkchrspolizeiHc1 er Hinsicht.

2.) Abschrift des Antrages vom 23. 9. ist zu fertigen
und mit einer Zeichnung dem Schreiben zu l) bei­
zufügen.

3 . ) Nach Abgang wv.



H.U.B.

als i.)
U. u. Kl .P.B.

An die Hausbesitzer

Herrn Bobert u. Moritz

Heimatin

hier.

Gleiwitzer-Ecke
Z.U. Verbindungsstrasse.

10.1931.

er!. H.

ab: //Y/ -

Mit Jhrer Zustimmung lässt die Firma Karl Nowak,

Schiigrosshandlung, in Jhrem Haus=- und Geschäfts­

grundstück Ecke Verbindung=üleiwitzorstrasse für die

Anla,,e von Schaufenstern und Schaukästen eine

Fassadenumgestaltung vornehmen. Dabei i s t festg e­
s t e l l t , dass nach Beseitigung der f?eissenberg1sehen
Lichtreklame der Eckerker durch die Putzschäden

das Strassenbild verunstalten wird. (§ 24 Ziff.1,4

der Baupolizeiver ;rdnung v. 11. 5. 31) .

Jm bau= und ordnungspolizeilichen Interesse

gebqä iQiji.Jhnen hiermit auf, alsbald, spätestens

binnen 2 Rochen, den a lten gustand des Erkers wieder

herstellen oder im Zusammenhang mit den gegenwärtig

vorgenommenen Umbauarbeiten den beschädigten Erker

umzugestalten. Im letzteren Falle müssen /tmer’vdh r

entsprechende Pläne zur Prüfung und Genehmigung ein­

gereicht werden.

Sollte



Sollte dieser Verfügung innerhalb der

Ihnen hierfür gestellten Frist nicht entspro­
chen werden, so werdW den alten Zustand

der Erkers im Zwar:, :;swege auf Jhre Kostöffy^b^r-
atellen l: ssen.

- 2 .) Firma. Karl H o w a k , ochuhwarengrosshandlung

Z.U .

hier.

Friedrich,lilh .Bing"

Sie haben mit dem Ladenumbau und der Umge­
s taltung der Fassade auf dem Grundstücke der Haus­
besitzer rieimann, Verbindung= Ecke Gleiwitzerstrass^

beginnen lassen, ohne die baupolizeiliche Genehmi-

hierfür erhalten zu haben, nfmm w1rrt uc?i in]la^-ück-
sichtignng der b e r e its vorgessxhxi^rrr^^
und der r;irtscha^4srrü1f^vlDn der Anwendung von baa-

poli^eti^cn zu treffßnden Strafmassnahmen gegen Sie

SSg^hsn wert!en, weraen wir^Sirer schon jetzt darauf/4 1/f ^/. Z ^

1.) die bestehende Irdgeschoss-H ausflucht durch

die Anlage der Schaufenster und die Passaden­
bekleidung nie t überschritten werden darf^W f

die bestehenden R isalite als Fluch tvoT-

sprünge hu b eseitigen d es Vertreten einzelner
Architekturteile - wie neuer Risalite und Ge­
simse - i s t nach Massgabe der Genehmigungsunter­
lagen unstatthaft,

2 . ) die Schaukästen nur höchstens 15 cm vor die

vorstehend be::eichnete Hsusflucht vortreten^t^ .

Ub die kleineren Schaukästen, die nicht mit

der Eingang st ür im Z.usammenhang stehen, bestehen

bleiben können, ist noch zweifelhaft.

Nach



Nach Beseitigung der Weissenberg1sehen Licht­
reklame am Eckerker des hie r in Bede stehenden Ge­
bäudes wird das Aussehen dieses Erkers infolge der

Putzschäden eine Verunstaltung des Strasssnbildes

bedeuten. Der alte^Zustund des Erkers muss wieder

hergestellt oder/im Zusammenhang mit den derzeitigen
ümbauarbeiten nach vorheriger baupolizeilicher Ge­
nehmigung, wozu -teßyPläne e ing e re icht werden müssten,

umsugesta!ten.

3. ) imch 1 Roche m/ Zust. urk. u. Auskunft d. Polizeiamts.



? DER POLIZEIPRÄSIDENT IN GLEIWITZ
| /

POLIZEIAMT BEUTHEN O.-S.

IHR SCHREIBEN MEIN ZEICHEN FERNRUF 3401 TA(H

OA1 ff
G.St. H Id 3001. Beuthen O/S,, den 19. Oktober I 95I

Zum Sohreiben vom 13.Oktober 31 - 60,. 1923/31. -

Ai.roh ,hier werden gegen die Überschreitung der Bau­

flu c htlinie - insbesondere duroh die Schaufenster - Bedenken

in verkehrspolize ilioher Hins:icht erhoben. Hs liegt au.ch keine

N’otwendigkeit vor, die Schaufenster vorzubauen. Der nicht sehr

breite Bürgers teig und der überaus starke Fpssg8ngerverke.hr

gestatten nicht eine nnnörige Überschreitung last dergänzen

Baufluchtlinie an dieser Stelle.

Dagegen v-/erden gegen die Anbringung der Schaukästen

keine Bedenken erhoben, wenn diese nicht mehr als 8 cm über

- ie B aufluchtlinie h.inausragen. Diese Zusicherung kann nur

gegeben werden, w e il anzunehmen ist, dass ein v ö llig e r Einbau

der Schaukästen in die Grundmauern letztere schwächen würde,

Die übersandte Zeichnung wird wieder beigefügt,

I.A .

Ah die

städt. Polizeiverwaltimg

hier.

















D.O.B.

als Ortspol.Behörde.

An dieFirma Karl Howak,
Schuhwarengrosshandlung,

hier,

Fried rich ”Wilnelms-
ring !fr.2/3.

__Z.U-_

I.)

29.10.31.

Es ist festgestellt, dass bei Ausführung der in

Ihrem Aufträge aus Anlass des Ausbaues der Läden und der

Änderungen an den Fassaden auf dem Grundstück H e imann

Gleiwitzerstrasse, Ecke Verbindungsstrasse vorgenomme­
nen Umbauarbeiten eine G alerie im Erdgeschossladen e in­

gebaut wurde. Diese G alerie i s t weder durch Pläne ,noch

durch statischen ifachweis belegt.
Im bau-, ordnungs- und sicherheitspolizeilichen

Interesse werden Sie hiermit aufgefordert, umgehend,

spätestens jedoch binnen 5 Tagen mir Zeichnung und sta­
tisch en Nachweis über den Galerieeinbau zur Prüfung
und gegebenenfalls baupolizeilichen Genehmigung einzu­

reichen, zur Vermeidung der Anwendung geeigneter Zwange
massnahmen.

Die eingereichten Unterlagen müssen in je zwei

Stücken, von den Zeichnungen eine auf Leinwand aufge-



zogen, gefertigt sein.

Z . ) Abschrift wegen Bestrafung sowohl des Bauherrn

und Bauausführenden, je besonders.

3.) Nach 6 Tg.
i.v .













Der Oberbürgerraeister a ls O rtsPolizeibehörde.

!.)An

die Fa.Carl Nowak,

tichuhwarengroßkandlung,

Mi Mai;_

Friedr. ,i ilh.tiing.

60.1323f
"

31.
. 10.1931.__er I..W..

ab:

Auf den Antrag vom 23.Seotember.d .Js. wird "

Ihnen unbeschadet aller Hechte D ritter die poli­
zeiliche Erlaubnis erteilt, auf dem Grundstücke

der Gebrüder Hobert und Moritz Heimann,

Gleiwitzerstrai e Mr. 2U/Ecke Verbindungsstraße
- Grundbuchblatt Mr. 56 Beuthen-Stadt -

bauliche Änderungen

nach Maßgabe der angeneftaten, geprüften Zeichnung
un ter folgenden Bedingungen vorzunehmen.

1.)Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

BaupolizeiverOrdnung vom 11.5 .1931 zu beachten.

2 . )Die bestehende Brdgeschoss-Mausflucht da r f durch

w die Anlage der Schaufenster und die Fassadenbeklei­

dung nicht überschritten werden.

3 .)Die in die Bauflucht vortretenden Risalite sind

zu beseitigen.

4.)



4 .)Die Schaukasten, werden nur unter dem Vorbehalt

des jederzeitigen Widerrufs genehmigt; sie dür-

fen höchstens 8 cm vor die Erdgeschoss-Hausflucht
vortreten.

5 .)Die Glasscheiben der Schaufenateijsind bündig mit

der Fassadenfläche zu setzen.

6 .)Die Befestigungsart der Gesimse und Überdachungen
is t uns noch besonders nachzuweisen.

2 .)Vorl.d .St.A .6U weg.ßrh.v . 32,-HM Baupol.Geb.j
3 .)Die Genehmigung zu l) ist gegen Zahlung von 30,-RM

i i’. (ti
Verw.Geb.auszuhändigen.

4. )R.
41 -B.Ä.U, u.

6UV

zur Kenntnisnahme.

S.)N. 1 W.















HugoSchüftan
Beuthen (Oberschi.)

Ring No. 16/17

Kleiderstoffe, Seiden, Leinenwaren

Gardinen, Teppiche, Läuferstoffe
Damen-Konfektion

engros-endetail

Postscheck-Konto: Breslau 26183

Bank-Konto:

Reich sbank- Girokon to

Dresdner Bank, Filiale Beuthen O.-S .

Telefon No. 3710

BEUTHEN (ObersM.), dep- November I9jj1

An die

Orts - und! Kreis-Polizeibehördei

Beuthen 0/3,

Zeichen: 60,1925/31

Zum Schreiben vom 21/I0,cr, teile ich Ihnen höfl. mit

daß der alte Zustand des Hauses Gleiwitzerstrasse 20 Ecke Verbindungs=

strasse im Zusammenhang mit den vorgenommenen Umbauarbeiten wieder her=

gestellt worden ist,

Hoohaehtend





Bor Oberbürgermeister als urtsPolizeibehörde.

I-)

An

die Firma Karl Nowak,

Schuhwar engr os shan dlang,

hier.
Z.U.

Friedrich-nilhelm-Hing.

er!.ü .

ab:

11.1931.

bei dem Ausbau der Fassade uleiwitzerstrasse 20/

Ecke ’Vorbindungsstras e sind die a lte n Markisen be­

seitigt und durch neue ersetzt worden, ohne dass Sie

für dieselben b?esondere Jfeu polize Genehmigung nachge­
sucht hä-tten.

Ja bau= , ordnungs=, Verkehrs= und "sicherheits­

polizeilichen Jnteresse wird Jhnen hiermit aufge­
geben, a lsb ald die iaupolizejwlenehmigung für das

Anbringon der Markisen noch nachzusuchen.

Die statisch e Berechnung für den eingebauten

Laufsteg erhalten Sie nach baupolizeilicher Prüfung
und Genehmigung in einer Ausfertigung anbei zurück.

2 .) Stat. .Berechnung ist in einem Stück zu l) beizufügen.
3. )IL_ 41-0 -

mit dem Ersuchen um Prüfung, ob die Ausführung entspre

chend der Zeichnung und den g e stellte n Bedingungen

erfolgt ist.

4. ) im. 2 Wochen. J.v .









ARCH:ITEKT SKUBELLA

G L E !WITZ, WILHELMSTRA SSE 53 / TELEFON 4510

den’ 3 . Dezember 31.

grifft umbau NOWAK,

Jhr Schrb, -v. 27 .v .Mts.

50/1923/31

Die neue Markise" ist in glei­
cher Anordnung wie die alte Markise neu angefer­

tig t worden, da die alte" Markise nic"ht mehr in

gebrauchsfähigem Zustande war,

J"n der Annahme, dass die Er­

neuerung eines bestehenden Bauteiles nicht be­

sonders. genehmigungspflichtig ist, habe ich diese

Genehmigung auch nicht ;.besonders nachgesucht.

. Jn meinen Plänen is t die Anord­

,nung der Markise angegeben,

Jch hoffe, dass Jlire Anmahnung

der ifachgehehmigung hierdurch erledigt ist und

wollen Sie bitte die Prüfung: derselben e vtl,

vornehmen,-
Hochachtungsvoll,!





Der ObezbtirgermeiSter 1s Ort s p olize ibeh özde,

l.)

An

die Firma Karl Nowak,

Schuhwarengr ossh;; "dlung,

Hier.

Z,U , Brie dzick !filh . Ring

erl.H .

ab:

60^24351-1932.

Bei Prüfung der Ausführung des Ausbaues der

Fassade für Jliz Geschäfts lokal Gleiwitzerstrasse 21 /

Ecke Verbindungsstrasse fand sich zur, beanstanden,

dass entgegen den im Bauschein von 29. 10. 31 - 60 -

1923/31 g es t e llte n Bedingungen, die Schaufensterrahmen

nebst Glasscheiben 4 cm vor die Hausflucht vor­
treten und die Schaukästen 15 cm in den Bürgersteig

hineinlagen. Die Kzngpiatte dem Eingang-aura
Geschäftslokal i s t 30 cm vor die Bauflucht vorge­
streckt.

Dieser Zustand wird unter dem ausdrücklichen Vor­
behalt des jederzeitigen Widerrufs nur solange ge­
duldet werden fceimma, a ls sich hieraus nicht Unzu­

träglichkeiten durch Behinderung des freien und unge­
hinderten Verkehrs auf dem Bürgersteige ergeben.

2.) N. 1 Woche m/ Z.U., alsdann z.d.A.

I.V .







Ati die

In Aufträge der Firma üarl JTowak, v/q lebe ?leterin der

Parterreräune und der l a !tage dee Gründe ttlcke8 Gleiwi tu/,ers tr. 20

Ecke verbindüngeetrasee, den Herren Gebr. lleiraami gehörig, ist,

teile ich Ihnen höflichst nit, dass Herr Nowak den bis ,-jetzt von

Herrn friseurneister torturka innegehabtan Laden zu seinen Geschäfte

betrieb hinzunimnt. Zu diesen "wecke ist die seinerzeit unter den

Bauerlaubnis sehe-ti 60. 1923/Z1 hergestellte %Stein starke Mauer

wieder ::a entfernen. ’Onrch d.as Hntfernen der "Muer wird lediglich

nur der Hnruhbrueh von grusse’h "nach flön kleinen Laden geschaffen.

Irgendwelche konstruktive Ae,idertmgen können hierbei nicht in !’ra­

ge. Bigtiteln strl:. seinerzeit he’gas teilte ..arid hatte lediglich’

den "weck die beiden aäden voneinander zu trenn,en.

r it den arbeiten wpTwle ,.ich an 19. April er. beginnen.

Sollte eine Zeichnung Mir (iiesen krack .erforderlich sein , so bin

ich selbstverständlich bereit auf’ Ihren ’;iUaech-" eine r"eic’niüng ,-tnzu-

Lq,:t s.ge ti und zur ^9nehmigung qi tizuro ic iiens



























5. Januar

die Hausbesitzerin Frau Klara R u d z k i ,

Beuthen U/S.

Gleiwitzer -c

Gleiwitzerstrasse Nr.20

56 Beuthen - Stadt

hier vorhandenen Skizze, in der

Wohnung des Mieters, Kaufmann F r e y, im 3 .Obergeschoß
ein en Gasbadeofen

aufzustellen.

12 4.1932 t i s S I 6 im "Stadtblatt Nr.20/33veröffentlichten Richt­
linien für die Aufstellung von Gasfeuerstätten und Gasgerät§r

zu beachten.



1.) In dem unteren T eil der Tür zum Bodenraum müssen

fiir die Luft Zuführung Löcher gebohrt werden.

2 .) In der darüberliegenden Wohnung ist das Gasabzugs­
rohr durch eine Vermeidung gegen Beschädigungen
zu schützen.

I. V.















Beuthen O/S., d.

1. An dytA//Hausbesitzer

hier

Z.U.

la Sie der Verfügung vom

bis j e t z t
’ nicht entsprochen haben, wird deren Ausführung im

Zwangswege hiermit festgesetzt. Zugleich we.rden Sie auf-

gefordert, binnen /lo ch e einen vorläufig auf

festgesetzten Kostenvorschuß an die städt.Steuerkasse,hier,

BathausiBing, zur Vermeidung der zwangsweisen Einziehung zu

zahlen.

Anheimgestellt wird Ihnen,

innerhalb dieser Frist s

zu lassen.

2. N, oche^iz
IU60 7 zur, Feststellung, ob der Verfügung entspr.wurde.

3. Frist:/ J 33g. .







VIv
BEUTHEN (Obden 19. Mal 1934

An

Herrn Oberbürge:rmeister als Ortspolizeibehörde,

Beuth§--tiO/S.

/ -

Auf das gef1. Sehreibeiv-lrom 9- hier eingegangen

am 18. da. Mts. bezüglich der Verfügung vom 16.3 .34 Hr. 60 . 2400/33

betreffend Verkleidung des Gasabzugsrohres über der Wohnung des

Mieters Frey auf dem Grundstück Gleinitseretr. 20,teile loh

Ihnen ergebenst mit,dass die Verkleidung dieses Rohres inzwischen

vorgenommen worden ist.

Mit deutschem Grass





HugoSchüftan
Beuthen (Obersdil.)

Ring No. 16117

Kleiderstoffe, Seiden, Leinenwaren

Gardinen, Teppiche, Läuferstoffe
Damen-Konfektion

engros-endetail

Postscheck-Konto: Breslau 26183

Bank-Konto:

Reichsbank-Girokonto

Dresdner Bank, Filiale Beuthen O.-S.

Telefon No. 3710

BEUTHEN (Oberschi), den ?. M al 19

An den

Magistrat ,

Baupolizei-V erwaltung

Beuthen O/S,

Die Polizei verlangte von uns sofortige Beseitigung

der Mängel am T u m an der Ecke des Daches unseres Hauses Gleiwit,zerstr .20

Wir haben sofort,um Unfälle zu vermeiden,das Weitere eingeleitet,den

Turm eingerüstet und sind dabei, den Turm vollständig abzunehmen. Im

Einvernehmen mit der Bauberatungsstelle (Herrn Archtikten Bauersachs)

wird der T u m dann, wie in der beil.Photographie angegeben,flach abge-

deckt. Wir teilen dies der Ordnung wegen hierdurch ergebenst mit.

Mit deutschem G-russ

1 Photographie l





Dzlaloszynski ä Bruck
Baumeister D ./ir

Hoch-, Tief-, Betonbau Q. m. b. H.

Abteilung I: Bauausführung in Hoch-, Tief- un d Betonbau

Ableilung II: Archifekfurbüro, Entwürfe, Kosten An schläge,
Beratungen, Taxen.

Bankkonto: Dresdner Bank, Fil. Beuthen - Stadtsparkasse Beuthen

Postscheckkonto: Amt Breslau Nr. 31215 — Tel. Nr. 3931, 3932

Beuthen O.-S. den 193?’
KaiseretraBe 2 / ..

An den

Herrn üperburgermeistef als

Ortspolizeibehörde,

Beuthen O/S.

Wir teilen hierdurch mit, dass wir auf

dem Grundstück des Herrn Heymann Ecke Gleiwitzer- und

Verbindungstrasse nach Rücksprache mit dem Bezirks-’

schornsteinfegermeister Schwider die Schornsteinköpfe

teils erneuern und teils instandsetzen; auch werden d|

schadhaften Schornsteinschieber ausgebaut und durch

neue doppelte Zementschieber ersetzt.

Wir teilen dies der Ordnung halber mit,





"

Konrad Gawlista

Baumeister.

-

,

Beuthen O /S,, den 15. Januar 1940.

Wilhelmplatz 8.Jr

den Herrn Oberbürgermeister , als Ortspolizeibehörde

Beuthen O/S. ,

In der Anlage überreiche ich ganz ergebenst
eine Zeichnung (Skizze ) in doppelter Aus=

fertigung betreffend den Ausbau der Lu-Schmt

räume, auf /lern toundstück in Beuthen O/S,,
’

Hr. "20, für He die Hausver=

waltung Bankdirektor a.D0 Georg Markefka

in Beuthen O/S. , Redfistr. 42 , mit der erge=

benen Bitte um Erteilung der baupolizeiliche
Erlaubnis.

2 Anlagen,

Heil Hitler.























Konrad Gawlista

Baumeister,

’

Beuthen O/S,, den 13. Juli 1940,
flilhelmplatz 8,

An

den Herrn Oberbürgermeister

als Ortsnolizeibehörde

Beuthen O/S.,

Betrifft: Abnahme be sohe gung über die Fertigstellung der aus gebau=
ten Luftschutzräume im Kellergeschoß auf dem. Grundstück
in Beuthen O/S,, Gleiwitzerstr. 20. .

La die Abnahme der ausgebauten Luft schütz räume im Kel=

lergeschoß des Grundstücks in Beuthen O/S., Gleiwitzerstr. 20

durch die Baupolizei in Beuthen O/S., am 12. Juli 1940 er=

folgt ist, bitte ich ergebenst um Ausfertigung und Übersen=

dung einer Abnahmebescheinigung, die zur Übergabe des Grund=

stücks an den neuen Besitzer durch die bishe.rige Hausverwal=

tung, Bankdirektor a, L. Markefka in Beuthen C/S.,

benötigt wird.

!eil Hitler.











Bo
0entrali TekstyInej
Ok!:udni ca uyrobów Zonf ekc 3 iTechnice ny /N ad a . Buciow1. /

dz.2828/47 I.B .543/47 w Byto-miu

ul.gliwicka Zr. - 20

la podanie 2 dnia 6.1,1947 r,ud ziela ed.ę zezwolenia na p ^zeb-
dcwanie parteru i I-go- piętra na "ma-gazyn w budynku przy ul.G!:;.wiel­
kiej Br. 20 w Bytomiu w/g załączonych i za twierdz cnych p3 -

,
-

-^Ptzy wykonaniu prac budowlanych nale§o Sc i § l e prze otr ze gać
przepisów policyjne-budowlanych jak również zarzędzeń K : :bro dc­
ciowianego, a mianowicie 1

l/ 0:no :ynt ,:one n ilciy Goproe aiz: 5 pod o : 9iem architekt oni .
a;c;Cpc; ::rI. i0.;o o a1;",-

c/ To dokonaniu Oblicz eni a -Ontycznego, o h ciLenie stropu 1-gc - ,-4
tra jeo t dogc ;eca al::e ty T:o-"d o. 230 kg,na 1 m2

3 / 0 ukończeniu robót bui o-: lanych należy , ai ad o,, i ó ;oy?emnie- .a: --

s k i nadzór Budowiany



29. kwietnia

Techniczny

dz. I .N .6g/2 -48

Centrai i Tekstylnej
Składnica Wyrobów Konfekcji

w Bytomiu
u l. Gliwicka 20.

M iejski Nadzór Budowi cny zawiadamia, ih w dniu 28. IV. 48r

, z o s tał dokonań" odbiór prac budowlanych w budynku przy u l. Gliwick:iej
’ 20 w Bytomiu.

2a priKnrowadzenie odbioru prac budowlanych naleky u i s c i c

w kasie Miejskiej 500,- (sXownie: pięćset złotych) jako koszta

n^mIni stracy jne.
Orzeczenie komisji zostanie -ycnnp po orzedłpkeniu dowodu

wpXatv Nadzorowi Budowlanemu. xi

Naczelnik Wydziału Techa1cznego



Zarżą% Miejski w Bytomiu
Wyda. Teeh. ,/Imda, Budow i.

L.dą. 1 .fc.6g/2/48

Bytom,dnia 10 marca 1949r.

Bo
Centrali lękatylnej
Składnica Wyrobbw Konfekcji

Dot ; uiszczenie opłaty administr w Bvto_miu
u l. 01i"srIcka Br .20-

liadzbr Budowlany Zarządu Miejskiego przypominaj 15 w dniu

28.IV .114dr. został dokonany owbihr prac budowlanych ,w Budynku przy

ul,. u1iwi eki ej Kr.20-wBytoc:lu. Zapr-wprowadzenie wyżej

wymienioneyo .odbioru należą uibeib w Kawie Miejakiej 500, - zł, (słownie

pieb-?et z/ctyeh). jako ko^żta adminiftracyjna,
Orzeczenie ’komisji zostanie wdane po przedłożeniu dowodu

wp/,ot’" Nad,zorowi Budowlanemu.

0 powyżęsiryBi donok il ibmy już pismem z dnia 29. IV . 1948r.

Bacze lnik Wydzi ału Ie chnicunego



ZARZAD MIEJSKI w BYTOMIU
WYDZIAŁ FINANSOWY

Oddział Rachuby
Księgowość Główna Wyciąg z noty memoriałowej Nr.

Ob./Firma Bytom, ul,

przekazał(a) dnia Bytom

kwotę zł. tytułem podatku

za.... 194 r. K.b.Nr. z3

odsetek za zwłokę . . .

kosztów egzekucyjnych .

Razem: zł.

przeto uznano—obciążono tamt. konto.

Bytom, dnia



Do .. W -

Centrali lekstyln j
Składnica Wyrobow Aonfekc ji

w_ By.tomiu
ul7 Gliwicka 20.

Techniczny

dz. I.N .6g/2/48

Miejski Nadzór Budowlany dokonał w dniu 2 8 . IV. 4 8 r

przeglądu i odbioru robót budo wlany eh, w budynku przy u l .Gliwickiej

Nr. 20 -w Bytomiu.

Uste-rek nie zauważo-no, -

/!//w Z
Naczelnik Wydziału Technicznego



Byt?o:A, dr.ia 27iIV,;;vI r.

Do

:1/yd.:i e,?t Budo-.miatwa; _ .,

WuJtO?Uj.u

T7 sal"’ożeniu pr :csylcny plany nr. p?:;e-r^oir; I p, pos.esj.i

i ;ryf,:ni e-z esuoleni a na -budoi:o.







28 kwietnia 1

Centrala Odzieżowa

Składnica Nr . 12

Bytomiu
CliwIcka Nr .20

uiszczenia op ccty administr.
4

Centr,Odzieżowej
zezwoIś.nia na pteebudówę I.r-, poaes 11

zrzydziedci/Słotyohprzy ul.Gliwickiej 20

Bo wiadomo°ci "

N-ef ,Asygnować i Kontroli

zezwolenie



Bytom, dnia ...

ul. Gliwicka :Ir.20

ZEZWOLENIE

ta podanie z dnia - znak
837/1 2/51

udziela się zezwolenia na
Pra3budonf 1p p.oo8sji

Gliwickiej lir.20
w Bytomiu. w/g za:% cz,i zatwierdzonych

Przy wykonywaniu prac budowlanych należy ściśle przestrzegać przepisów
Policyjno-Budowlanych. 1/ ściany działowe należy osadzić na stałym podciągu,

2/ celem szybkiego wifzańia należy do zapr.dodać cement

O ukończeniu prac budowlanych należy zawiadomić pisemnie Miejski Nadzór

Budowlany,

Naczelnik Wydziału Technicznego



Centrala Odzieżowo
Składnica Konfekcyjna Nr 12

w, Bytomiu, ul. Gliwicka 20
Telefony: Kier. 2279

Handl. 4E87

. Mag. 2278

23 czerwca

Prezydium Miejskiej
R ady Narodowej
Wydz, Nadzoru Budowlanego

w Bytomiu

/043/54 D ata: 23.VI .54r.

Dotyczy :
55522

Prosimy uprzejmie o udzielenie zezwolenia na postawienie 1-dnej
ściany §działowej na I piętrze, w budynku przy ul.Gliwickiej 20,
celem uzyskania dodatkowego 1- pokoju.w

W załąceenie przedkładamy rysunek na wykonanie ściany dziełweej
w budynku przy ul, gliwicki ej 2o na I p.

Zał.l





Bytom, dnia ...

Do

w ...:.... . 1 . . . ....... ...........

ZEZWOLENIE

Na podanie z dnń znak.

udziela się zezwolenia na

przy ul. w Bytomiu.

Przy wykonywaniu prac budowlanych należy ściśle przestrzegać przepisów
Policyjno-Budowlanych.

O ukończeniu prac budowlanych należy zawiadomić pisemnie Miejski Nadzór

Budowlany,



Bpntrala Odzieżowa
Składnica Konfekcyjna Nr 12
w Bytomiu, ul. Gliwicka 20
Telefony: Kier. 2279

Handl. 4687

Mag. 2278

K-to -(N.B.P. IIO/M-Bvtom 35u-110-2

Bytom,dnia 8Wrześnie 1954 r.

r - -"i

Prezydium Miejskiej Bady
Narodowej
Wydział Nadzoru Budowl!anego
w Bytomiu

Wasz znak:B”IXl/5 9 /^2)aia: 01 .VII ,54. r Data: 3eIXe54 r,

Dótyczy:

Zgodnie z otrzymanym nismem komunikujemy że został^ nostaaiona
l^dna ściana działowa na I, nietrze w biurze nrze ul. Gliwickiej20.-


	﻿↻  MDM Miasto Dla Mieszkańców - Bytom
	↻  Architektura Bytomia
	↻  Odwiedź nas na Facebooku

